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1 Eingewöhnung nach dem Berliner Modell 

Der Übergang von der Familie in die Kinderkrippe stellt für jedes Kind eine besondere Situation dar. Neue 

Bezugspersonen, eine ungewohnte Umgebung und veränderte Tagesabläufe bedeuten eine grosse 

Umstellung. In der Kinderkrippe Löwenzahn gestalten wir die Eingewöhnung deshalb behutsam, individuell 

und orientiert am Berliner Eingewöhnungsmodell. 

1.1 Ziel der Eingewöhnung 

Ziel ist es, dem Kind einen sicheren und vertrauensvollen Start in den Krippenalltag zu 

ermöglichen. 

1.2 Ziele der Eingewöhnung 

• Aufbau einer stabilen und vertrauensvollen Beziehung zwischen Kind und pädagogischer Fachperson 

• Förderung des Sicherheitsgefühls und des Wohlbefindens des Kindes 

• Schrittweise Gewöhnung an die neue Umgebung, die Gruppe und die Tagesstruktur 

• Sensible Gestaltung der Trennung von der Bezugsperson 

• Enge Zusammenarbeit und transparenter Austausch mit den Eltern 

1.3 Grundlagen des Berliner Eingewöhnungsmodells 

Das Berliner Modell basiert auf der Bindungstheorie und geht davon aus, dass Kinder sich nur dann auf 

neue Situationen einlassen können, wenn sie sich sicher fühlen. Die Eingewöhnung erfolgt daher mit einer 

festen Bezugsperson aus dem pädagogischen Team. 

1.4 Rahmen der Eingewöhnungszeit 

Die Eingewöhnung orientiert sich am individuellen Tempo und an den Bedürfnissen des Kindes. Gleichzeitig 

benötigt der Krippenalltag eine verlässliche Struktur für alle Kinder, Eltern und Mitarbeitenden. In der Regel 

dauert die Eingewöhnung zwei bis drei Wochen. 

Eine darüberhinausgehende Begleitung ist nur in begründeten Ausnahmefällen und nach gemeinsamer 

Absprache mit der Krippenleitung möglich. Eine unbegrenzte oder über mehrere Monate gestreckte 

Eingewöhnung ist aus pädagogischen und organisatorischen Gründen nicht vorgesehen. 

Unser Ziel ist es, dem Kind einen sicheren Start zu ermöglichen und es Schritt für Schritt dabei zu begleiten, 

sich eigenständig im Krippenalltag zurechtzufinden. Eine tragfähige Eingewöhnung entsteht im Vertrauen, 

wenn Eltern ihrem Kind den Übergang zutrauen und klare, verlässliche Abschiede ermöglichen. 

2 Ablauf der Eingewöhnung 

2.1 Grundphase 

In den ersten Tagen begleitet ein Elternteil das Kind in die Krippe. Der Aufenthalt dauert zunächst etwa ein 

bis zwei Stunden täglich. 

• Die Bezugsperson bleibt im Gruppenraum anwesend. 

• Das Kind erkundet die Umgebung in seinem eigenen Tempo. 

• Die pädagogische Fachperson nimmt vorsichtig Kontakt auf. 

• Es findet keine Trennung statt. 
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2.2 Erste Trennungsphase 

Ab dem dritten oder vierten Tag wird, abhängig vom Verhalten des Kindes, ein erster kurzer Trennungsversuch 

durchgeführt. 

• Die Trennung dauert zunächst wenige Minuten. 

• Die Bezugsperson bleibt in der Einrichtung erreichbar. 

• Die Reaktion des Kindes entscheidet über das weitere Vorgehen. 

 

Zeigt das Kind Sicherheit oder lässt es sich gut trösten, wird die Trennungszeit schrittweise verlängert. 

Reagiert das Kind stark belastet, wird die Trennung abgebrochen und zu einem späteren Zeitpunkt erneut 

versucht. 

2.3 Stabilisierungsphase 

In dieser Phase übernimmt die pädagogische Fachperson zunehmend die Betreuung. 

• Begleitung bei Spiel, Pflege und Alltagssituationen 

• Ausweitung der Trennungszeiten 

• Eltern ziehen sich zunehmend zurück, bleiben jedoch erreichbar 

 

Das Kind beginnt, die pädagogische Fachperson als sichere Bezugsperson zu akzeptieren. 

2.4 Schlussphase 

Die Eingewöhnung gilt als abgeschlossen, wenn: 

• das Kind sich in der Krippe sicher fühlt 

• es sich von der pädagogischen Fachperson trösten lässt 

• es aktiv am Gruppenalltag teilnimmt 

• es Trennungssituationen bewältigen kann 

 

3 Was ist für das Kind in der Eingewöhnungszeit wichtig? 

3.1 Vor dem Eintritt 

Schon bevor ein Kind in die Krippe kommt, können die Eltern mit ihrem Kind über die neue Phase seines 

Lebens sprechen. Die Eltern können ihr Kind so auf die Krippe vorbereiten. 

3.2 Abschied 

Die Eltern sollen sich immer bewusst von ihrem Kind verabschieden. Um den Schmerz des Alleinseins nicht 

in die Länge zu ziehen, hilft es dem Kind, wenn einmal klar Tschüss gesagt wird und die Eltern dann wirklich 

gehen. Nach dem Abschied können die Eltern zum Beispiel in der Garderobe warten oder sich telefonisch 

über das Wohlergehen ihres Kindes informieren. 

3.3 Trösterli 

Um dem Kind Sicherheit zu geben und das Trösten zu erleichtern, ist es wichtig, dem Kind ein vertrautes 

Übergangsobjekt mitzugeben, zum Beispiel einen Nuggi, ein Nuschi, einen Schoppen, ein Stofftier oder ein 

T-Shirt der Mutter oder des Vaters. 
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3.4 Notfall und Erreichbarkeit 

Während der gesamten Eingewöhnungszeit müssen die Eltern telefonisch gut erreichbar sein. Alle 

Notfallnummern sind der Kita vor Eintritt mitzuteilen. 

4 Was ist für die Eltern wichtig? 

4.1 Vor dem Eintritt 

Am ersten Krippentag findet ein Eintrittsgespräch statt, das ca. eine Stunde dauert. 

Ziel dieses Gespräches ist: 

• dass die Bezugsperson Informationen zum Kind sammeln kann, zum Beispiel Schlafverhalten und 

Essverhalten 

• dass die Eltern mehr über den Krippenbetrieb erfahren 

• dass offene Fragen geklärt und letzte Formalitäten erledigt werden können 

4.2 Während der Eingewöhnung 

Die Eltern werden aktiv in den Eingewöhnungsprozess miteinbezogen. Sie können sich darauf verlassen, 

dass die Bezugsperson ausführlich Auskunft darüber gibt, wie es dem Kind während der Trennungsphasen 

ergeht. Sollte ein Kind sich nicht beruhigen lassen, werden die Eltern gebeten, ihr Kind frühzeitig wieder 

abzuholen. 

Kommen Unklarheiten auf, sollen Eltern und Bezugsperson zeitnah das Gespräch suchen und 

Unstimmigkeiten ansprechen. Während der Eingewöhnungszeit ist zudem Zeit für Tür- und 

Angelgespräche, um Vertrauen und eine gute Zusammenarbeit aufzubauen. 

4.3 Rolle der Eltern 

Eine gelungene Eingewöhnung ist nur in Zusammenarbeit mit den Eltern möglich. Wir bitten daher um: 

• ausreichende Zeit und Flexibilität während der Eingewöhnung 

• klare und verlässliche Abschiede 

• Verzicht auf heimliches Weggehen 

• Offenheit und regelmässigen Austausch mit der Bezugsperson 

5 Abschluss der Eingewöhnung 

Jedes Kind ist einzigartig. Deshalb wird die Eingewöhnung in der Kinderkrippe Löwenzahn individuell 

gestaltet und stets an den Bedürfnissen des Kindes orientiert. Eine sichere Eingewöhnung bildet die 

Grundlage für eine positive Entwicklung des Kindes sowie für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 

zwischen Eltern und pädagogischem Team. 

Wir freuen uns darauf, Ihr Kind auf seinem Weg in den Krippenalltag zu begleiten und diesen 

wichtigen Übergang gemeinsam mit Ihnen vertrauensvoll zu gestalten. 
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6 Umgewöhnung in andere Gruppen 

Die Umgewöhnung von der Babygruppe zu den altersgemischten Gruppen Schmetterlinge und Libellen 

findet jeweils mit einer vertrauten Bezugsperson als Begleitung statt. Je nach Kind und Situation erfolgt die 

Begleitung halbtags oder ganztags auf der neuen Gruppe. 

Auf der neuen Gruppe wird eine pädagogische Fachperson als neue Bezugsperson bestimmt. Bis sich das 

Kind an die neue Bezugsperson gewöhnt hat, wird es von der ursprünglichen Bezugsperson begleitet. 

Dieser Prozess dauert in der Regel ca. zwei bis drei Wochen. 

Die Umgewöhnung von der altersgemischten Gruppe in die Vorkindergarten-Gruppe Frösche findet 

ebenfalls mit einer Bezugsperson statt. Ab 1. August kann mit einem Teil der Gruppe oder mit einer ganzen 

Gruppe begonnen werden. Wenn die Kinderzahlen es zulassen, ist es von Vorteil, alle Kinder einer Gruppe 

gleichzeitig umzugewöhnen. Die Kinder der zweiten Gruppe sollten Mitte August ebenfalls gemeinsam und 

in Begleitung einer Bezugsperson umgewöhnt werden. Dieser Prozess dauert in der Regel ca. zwei bis drei 

Tage. 

 

Kinderkrippe Löwenzahn 


